
143

Geleitwort

Dieses eft 1st der ematı » [JDas Mıllenniıum der Russischen Orthodoxen Kırche und
dıe Bedeutung der Ortskırche« gew1ıdmet.

Der Begriff »Ortskirche« wırd VOIN alters her hauptsächlich 1m folgenden dreiıfachen
Sınne gebraucht: Erstens der den Bischof bzw. das Presbyterıum und dıe Diakone VeEI-

sammelten eucharistischen Gemeinschaft VOT der Kırche in ihrer grundlegenden
Erscheinungsform, zweıtens der geschichtlich gewachsenen Oorm des Bıstums und f
Iens des ebenfalls geschichtliıch gewachsenen größeren kirchlich-geographischen pren-
gels, der fünf alten Patrıarchate (Rom, Konstantınopel, Alexandrıen, Antiochlen und
Jerusalem) oder der auf dieser Basıs entstandenen autokephalen orthodoxen Kırchen Auf
en diesen dre1 Ebenen genießt dıe Ortskırche eıne vollständıge Autarkıe, dıe aber unbe-
ıng den eıinen Glauben und dıe eiıne 1€'! der katholiıschen Kırche Gerade
der eiıne Glaube und dıe eiıne 1ebe, welche auf en diesen dre1 Ebenen, und darüber
hınaus In der SaNnzZcCh Ökumene, Urc dıe Synodalıtät der Kırche ZU USdaruCcC kommen
und ewahrt werden, gewährleıisten auf der eiınen Seıite dıe Selbständigkeıt und dıe 'oll-
ständıigkeıt eiıner Jeden eucharistischen Versammlung, eines jeden Bıstums und eıner
Jeden autokephalen Kırche und auf der anderen Seıite dıe FEıinheıit der Ortskırchen untereın-
ander. Nur auf diese WeIlise i1st die Ortskirche Kırche ın vollem Siınne. Und NUur diese alt-
hergebrachte ekklesiologische 1C ScNAlıe| dıe Z7WEeI1 bekannten Extreme dUu  S Zum eıinen
dıe Isolatıon der Ortskırche und ZUuU anderen dıe Unterordnung der Ortskırchen dıe
Jurisdiktion eInNes einzıgen 1SCANOIS

Im Sınne des ogrößeren kirchlich-geographischen Sprengels bedeutet a1sS0O Ortskırche in
der altkırchlichen und entsprechend ıIn der orthodoxen E  esi0logıe auch eiıne autoke-
phale Kırche ıne solche autokephale Kırche, nämlıch dıe orthodoxe Kırche in Rußland,
begeht bekanntlıc In diesem Jahr ihr Miıllenn1ium Aus diıesem nlaß nthält das vorlıe-
gende eft neben der Enzyklıka des Okumenischen Patrıarchats, der Ortskırche, Von

der aus dıe Chrıstianisierung der Klever Rus’ au  (1 ist, ein1ıge weltere Beıträge,
dıe diıesem bedeutenden Ere1gn1s gew1ıdmet Ssind. WAar WaTl 6S beabsıchtigt, auch eiıne ent-

sprechende nzyklıka des Patrıarchats Von Moskau veröffentlichen, auf eıne Anfrage
hın Ar ich aber, daß der Patrıarch VOI Moskau und SanzZ Rußland und die Heılıge
Synode dort in olches Dokument erlassen en

ugle1ıc werden ın dıiıesem eft dre1 parallele Aufsätze veröffentlicht, die sıch mıt dem
theologischen Inhalt und der Öökumeniıschen Bedeutung des Begriffes der Ortskırche eTias-
N  S So dient der konkrete nlaß des Miıllenniums auch der einheıitliıchen ematı dieses
Heftes und somıt der Besinnung und theologıschen Auseinandersetzung über den nda-
mentalen Bereich der E  esi0logıe. Die Verständigung über dıe E  esiologıe 1st heute
dıe vorrangıgste Aufgabe der Kırchen und stellt Sanz SEWL den Schlüssel für die 1eder-
verein1gung der Kırche Christı dar.
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TOLZ eıner inzwıschen ermutigenden Anzahl VoNn Abonnenten bereıtet dıe Herausgabe
der Zeitschrift ein1ge finanzıelle Sorgen. Erfreulicherweıise hat aber dıe » Medien-

Dienstleistung GmbH« auf einen Antrag den Verband der Diözesen eutschlands hın
eıne gule Starthıilfe gewährt, daß dıe osten der ersten efte der Zeitschrı abgedeckt
wurden. An dieser Stelle möchte ich en ıIn dieser Angelegenheıt beteiligten Gremien
erzZiic danken

Der Herausgeber


